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„Wir hätten rechts fahren müssen“
„Hast du nicht links gesagt?

Hören Sie denn wirklich noch alles gut?

Besuchen Sie uns in Bad Soden, 
Königstein, Hofheim oder Kelkheim

hofheim@hoerakustik-stoffers.de
www.hoerakustik-stoffers.de

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

WocheWoche
EschbornerEschborner

unter

im

Internet

OPEN DAY
15.02.2025 von 11 – 14 Uhr

READY, STEADY, SCHOOL!

Lernen mit Freude – ganztägig 
 betreut mit spannendem Früh- und 

 Nachmittagsprogramm!

frankfurt.phorms.de

Phorms Campus in Steinbach/Taunus
Kita · Grundschule mit Eingangsstufe  · Gymnasium

Ihre Spende  

hilft kranken Kindern!

61
23

Bitte online spenden unter:  
www.kinder-bethel.de

Käwwern feiern närrisches Jubiläum auf dem „Vereinskreisel“

Seit einigen Tagen läuten vier bunte Narrenkappen auf dem „Vereinskreisel“ die fünfte Jahreszeit ein. Aufgestellt wurden sie von den Eschbor-
ner Käwwern, die 2025 ihr 99-jähriges Bestehen feiern – oder karnevalistisch: 9 x 11, wie auch die diesjährige Deko verrät. Bürgermeister 
Adnan Shaikh (2.v.r.) dankte vergangene Woche dem Aufbau-Team „Hot Screws“ mit (von links) Heike Varga, Freddy Rotsche, Lars Peter-
mann, Christiane Neuhaus und Detlef Schwens für das karnevalistische Kunstwerk. � Foto: Stadt Eschborn

Einbruchserie erregt weiter die Gemüter
Eschborn (ew). Das Thema „Sicherheit“ ist 
nach wie vor in aller Munde. Beinahe jeden 
Tag listen die Polizeimeldungen zurzeit 
Einbrüche oder Einbruchsversuche in 
Eschborn auf. Am 20. Januar war das evan-
gelische Pfarrhaus in Niederhöchstadt be-
troffen, am 24. Januar eine Wohnung in der 
Zeppelinstraße. Am selben Tag war eine 
Boutique am Montgeronplatz Ziel der Ein-
brecher, in der Nacht zum Samstag dann 
eine Gartenhütte „Im Trollinger“ – das nur 
die jüngsten Fälle. 
Auch während der digitalen Bürgersprech-
stunde am 16. Januar mit Bürgermeister Adn-
an Shaikh und dem „Schutzmann vor Ort“, 
Christian Schneider, wurde deutlich, dass 
sich viele Eschbornerinnen und Eschborner 
sowie Gewerbetreibende Sorgen machen.
Die Polizei sieht die Lage weniger drama-
tisch: Einen „leicht zunehmenden Trend  
in Sachen Wohnungseinbruchsdiebstahl“ 
gäbe es hessenweit tatsächlich, erläutert die 
Leiterin der Polizeidirektion Main-Taunus, 
Carina Lerch, doch die steigenden Fallzah-
len auch im Main-Taunus-Kreis seien gera-
de zu dieser dunklen Jahreszeit nichts Un-
gewöhnliches. „Es ist allerdings wichtig, 
dass wir die jeweilige Kriminalitätslage 
zeitnah analysieren.“ 
Auch die Stadtverwaltung nimmt nach eige-
nen Angaben den aktuellen Trend wahr. „Im 
Gespräch mit Eschbornerinnen und Eschbor-
nern merke ich, dass das Thema Sicherheit 
viele in unserer Stadt umtreibt“, sagt Adnan 
Shaikh. Genau deshalb seien die Fußstreifen 
der Stadtpolizei verstärkt und die digitale 
Bürgersprechstunde mit spezifischer Thema-
tik angeboten worden.
Eine weitere Maßnahme im Rahmen der Si-
cherheitskampagne wurde am vergangenen 
Freitagabend kurzfristig umgesetzt: eine ge-
meinsame Aktion von Stadt- und Landespoli-

zei mit Fußstreifen in gemischten Teams, ei-
ner Verkehrskontrolle und mobilen Streifen, 
die bis spät in die Nacht im Stadtgebiet unter-
wegs waren. „Genau dort, wo wir in der letz-
ten Zeit vermehrt Fälle hatten, also sowohl im 
gewerblichen als auch im privaten Bereich, 
werden wir im Einsatz sein“, erklärte Carina 
Lerch. 
Während der Fußstreifen im Innenstadtbe-
reich und in Niederhöchstadt ergab sich die 
Gelegenheit zu Gesprächen mit Bürgerin-
nen und Bürgern, die ihre Fragen und Sor-
gen äußern konnten. Außerdem wurden 
verdächtige Personen kontrolliert. Bei der 
anschließenden Verkehrskontrollstelle am 
Helfmann-Park wurden insgesamt 67 Pkw 
und 85 Personen kontrolliert. „Seitens der 
Stadt sehen wir die Notwendigkeit, mit ver-
stärkter Präsenz der Sicherheitskräfte ein 
deutliches Zeichen zu setzen. Mit verstärk-
ten Kontrollen und Fußstreifen zeigen wir 
möglichen Tätern, dass ihre Handlungen 
nicht geduldet werden“, erklärt der Bürger-
meister. Mit dieser „großen, konzertierten 
Aktion“ der Landes- und Stadtpolizei sei 

im Schulterschluss zwischen Polizeidirek-
tion, örtlicher Polizeistation und Rathaus 
angemessen auf die aktuelle Lage reagiert 
worden.

FDP bleibt bei ihrer Kritik
Das wird im politischen Raum teilweise an-
ders gesehen. Die FDP Eschborn erneuerte in 
einer weiteren Stellungnahme ihre Kritik am 
Bürgermeister: „Die Sicherheit und Ordnung 
in Eschborn sind stärker denn je gefährdet.“ 
Es brauche Verantwortliche, die den Ernst der 
Lage erkennen. „Leider erwecken bisher we-
der der Bürgermeister oder Erste Stadträtin 
und auch nicht die Koalition aus CDU, Grü-
nen und FWE den Eindruck, die Probleme  
zu erkennen beziehungsweise anzugehen“, 
schreibt die FDP.

Infoabend im Rathaus
Als nächster Baustein der Sicherheitskampa-
gne findet am Montag, 3. Februar, um 19.30 
Uhr im Foyer des Stadtverordnetensitzungs-
saals ein Informationsabend zum Thema Ein-
bruchsprävention statt. Eschbornerinnen und 
Eschborner haben dort die Möglichkeit, sich 
an einem Infostand mit Polizeihauptkommis-
sar Christian Schneider auszutauschen. Des 
Weiteren steht auch der polizeiliche Berater  
Jürgen Seewald für Fragen und Gespräche zur 
Verfügung. 
Solche Veranstaltungen begrüßen die Freien 
Wähler Eschborn (FWE). „Sicherheit betrifft 
uns alle. Daher freuen wir uns über diesen 
konstruktiven Ansatz“, betont Fraktionsvor-
sitzende Regine Seidel. Und FWE-Vorsitzen-
der Carsten Sausner erklärt in Richtung FDP: 
„Für uns ist es entscheidend, dieses Thema 
sachlich und lösungsorientiert zu diskutieren. 
Politische Polemik oder vereinfachte Schuld-
zuweisungen führen nur zu Spaltung und Het-
ze. Sie helfen niemandem weiter.

Am Freitagabend liefen gleich mehrere 
Streifen von Landes- und Stadtpolizei durch 
Eschborn. Bürgermeister Adnan Shaikh 
informierte sich bei den Beamten auf dem 
Rathausplatz.� Foto: Stadt Eschborn


